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Den Kindern 
ihre Stimme geben…
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Projektstandort: Eberswalde

Beteiligte Praxisorte:
35 Kindertagesstätten in den Landkreisen Barnim und Uckermark

Projektträger:
Institut für den Situationsansatz (ISTA)
an der Internationalen Akademie für innovative Pädagogik, 
Psychologie und Ökonomie (INA) gGmbH an der FU Berlin

RAA Berlin
Regionale Arbeitsstellen für Bildung, Integration und Demokratie e.V.

Förderung:
Bernard van Leer Foundation
Lindenstiftung für vorschulische Erziehung
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Unser Demokratieverständnis

Im Projektzusammenhang geht es um Demokratie als 
Lebensform und als Alltagskultur. 

Demokratie ist eine Form der Kommunikation, bei der es auf 
Verständigung, Verabredungen und Begründungen ankommt.

Demokratie ist ein Prozess. 

Es geht nicht darum, Kindern Demokratie beizubringen.

Es geht darum, dass Kinder frühzeitig Erfahrungen von 
gelebter Demokratie machen. 

Dazu brauchen Kinder ein Umfeld mit demokratiefördenden
Bedingungen.
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Unser Demokratieverständnis

Kinder lernen Demokratie, wenn sie erleben, als 
einzigartiges Individuum in der Gemeinschaft 
wahrgenommen und anerkannt zu werden und einen 
Platz zu haben. 
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Unser Demokratieverständnis

Kinder eignen sich Kompetenzen für ein 
demokratisches Zusammenleben an, wenn sie ihren 
Bedürfnissen, Interessen und Vorstellungen in 
Aushandlungsprozessen mit Anderen Geltung 
verschaffen können.
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Unser Demokratieverständnis

Kinder wachsen in eine demokratische Alltagskultur 
hinein, indem sie an der Gestaltung des alltäglichen 
Zusammenlebens beteiligt werden und an den 
wichtigen Entscheidungen mitbestimmen.
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Kinder brauchen demokratische Lebensumstände

Das Projekt versteht sich als Aufforderung an 
Erwachsene, ihre Erziehungsvorstellungen, 
ihr Bild vom Kind, 
ihr Verhältnis zum Kind 
und ihr Verhalten Kindern gegenüber zu überprüfen 
und eine neue Art der Verantwortung für Kinder zu 
entwickeln, 
nämlich für die Entfaltung der Persönlichkeit und der 
Potentiale jedes einzelnen Kindes.
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Autonomie und Partizipation

Autonomie = Selbstbestimmung

Autonomie ist ein menschliches Grundbedürfnis.

Autonomie ist nicht „Freiheit“ oder „Autarkie“.

Autonomie ist nur in Abhängigkeit von anderen 
zu verstehen.
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Autonomie

eigenständig sein,  

ernst genommen 
werden, 

das Gefühl, etwas 
bewirken zu können, 

das Gefühl: mir wird 
etwas zugetraut

Verbundenheit

zugehörig sein, 

angenommen 
werden,

das Gefühl der 
Geborgenheit,

das Gefühl: ich werde 
geschützt

. 



Evelyne Höhme-Serke

Autonomie und Partizipation

Autonomie ist eine Voraussetzung für

Partizipation = Beteiligung und Mitsprache an 
Planungs-, Entscheidungs- und 
Gestaltungsprozessen zu allen wesentlichen 

Belangen, die Kinder betreffen (nach Krappmann)
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Vorgehen in vier Schritten

Situationsanalyse

Entscheidung
Zielforulierung

Gestaltung

Reflexion Zielformulierung
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Situationsanalyse

a) Beobachtung
der Kinder: Was beschäftigt sie?

b) Dialog
mit den Kindern, den Eltern und den 
KollegInnen

c) Information
z. B. aus der Fachliteratur
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Zielformulierung

Welche Erfahrungen sollen die Kinder 
machen?
Welche Kompetenzen sollen sie erweitern / 
erwerben?
� Sachkompetenzen
� Ich-Kompetenzen
� soziale Kompetenzen
� lernmethodische Kompetenzen
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Gestaltung

Sich an den Kompetenzen orientieren 

Die Kinder konsequent an allen Arbeitsschritten 
beteiligen

Sich mit Lösungsvorschlägen zurückhalten

Fragen in die Kindergruppe geben 

Die Aktivitäten der Kinder dokumentieren

Eltern und externe Experten einbeziehen
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Reflexion

Was hat sich verändert?

Was haben die Kinder gelernt?

Was habe ich gelernt?

Was hat sich in der Zusammenarbeit mit 
den Eltern verändert?
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Was bedeutet Demokratie im Kitaalltag?

Erfahrungen von Autonomie beim Essen und Trinken
Partizipation beginnt damit, ein Gefühl für sich selbst und 
einen Zugang zu den eigenen Bedürfnissen zu haben.
Auch in Bezug auf elementare körperliche Grundbedürfnisse 
sind Autonomieerfahrungen von großer Bedeutung. 

Kinder sollten die Möglichkeit haben, zu essen und zu trinken, 
wenn sie Hunger und Durst haben. 
Sie sollten soviel (oder sowenig) essen und trinken, wie es 
ihrem Bedürfnis entspricht. 
Sie sollten wählen können, was sie essen und trinken wollen.


